
Vorträge zur 
Zeitgeschichte 
Vortragsreihe Winter 2026/2027

Exil, Rechtsextremismus, Weimarer Republik, 
Holocaust, Familiengeschichte



Di, 20. Oktober 2026, 18 Uhr
Balkan-Odyssee, 1933–1941.  
Auf der Flucht vor Hitler durch Südosteuropa 
Prof. Dr. Marie-Janine Calic (München)

In Zusammenarbeit mit dem Haus der Heimat  
Baden-Württemberg

Mi, 11. November 2026, 18 Uhr  
Rechter ‚Rand‘ und demokratische ‚Mitte‘. Radikalisierung 
und Legitimation extrem rechter Politik nach 1945
Dr. Niklas Krawinkel (Frankfurt a. M.) 

In Zusammenarbeit mit der Landeszentrale für politische  
Bildung Baden-Württemberg im Begleitprogramm der  
Ausstellung „Rechtsextremer Terror“ im Erinnerungsort  
Hotel Silber.

Do, 26. November 2026, 18 Uhr
Im Zwischenreich. Eine Geschichte der Weimarer Republik
Prof. Dr. Ute Daniel (Braunschweig)

In Zusammenarbeit mit der Stiftung  
Bundespräsident-Theodor-Heuss-Haus

Mi, 27. Januar 2027, 18 Uhr
Der Holocaust: Was wussten die Deutschen  
von den Verbrechen?
Dr. Felix Berge (München)

Mi, 17. Februar 2027, 18 Uhr 
Elsas Welt 
Auf den Spuren meiner Großmutter.  
Eine Familiengeschichte aus Lodz
Dr. Andreas Kossert (Berlin)

In Zusammenarbeit mit dem Haus der Heimat  
Baden-Württemberg

Auch im Winterhalbjahr 2026/27 der Vortragsrei-
he zur Zeitgeschichte stehen Demokratie und 
Menschenrechte im Mittelpunkt. 

Den Auftakt bildet Marie-Janine Calics Vortrag 
über die Flucht von Verfolgten des NS-Regimes 
auf den Balkan – ein bislang wenig beachtetes Ka-
pitel der Exilgeschichte. 
 
Im November untersucht Niklas Krawinkel, wie 
rechtsextreme Akteure nach 1945 wieder An-
schluss an die Mitte der Gesellschaft fanden und 
öffentliche Debatten beeinflussten. 
 
Ute Daniel widmet sich anschließend den Ursa-
chen für den Niedergang der Weimarer Republik 
und damit dem Scheitern der ersten deutschen 
Demokratie. 
 
Zum Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialis-
mus fragt Felix Berge, was die Deutschen über 
den Holocaust wussten und wie sie mit diesem 
Wissen umgingen. 
 
Den Abschluss bildet Andreas Kossert. Anhand 
der Lebensgeschichte seiner Großmutter Elsa er-
zählt er von Nationalismus, Krieg, Flucht und Ver-
lust im Europa des 20. Jahrhunderts. 



Alle Termine und
Informationen unter:  
www.wlb-stuttgart.de

Veranstaltungsort:
Württembergische Landesbibliothek
Konrad-Adenauer-Straße 10 	
70173 Stuttgart

Veranstaltungen:
T +49 711 13798-410	
veranstaltungen@wlb-stuttgart.de	

 

Die Veranstaltungen sind öffentlich und werden auch im Internet übertragen. 
Aufzeichnungen der Vorträge stehen über das Wissenschaftsportal L.I.S.A. 
der Gerda Henkel Stiftung zur Verfügung: 
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/reihe_vortraege_zur_zeitgeschichte 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Website über kurzfristige Änderungen 
oder den digitalen Zugang. Der Eintritt ist frei.

In Zusammenarbeit mit


